
REACHING 
BEYOND  
BORDERS  
FOR 40 YEARS

b e y o n d  b o r d e r s
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Bild Günther Paul und 
Patrick Paul

WIE ALLES BEGANN

1982 war die Laserindustrie noch 

jung und im deutschsprachigen 

Raum gab es kaum hochwertige 

Komponenten. Das wollte Günther 

Paul ändern. Er gründete LASER 

COMPONENTS, um seine Kunden 

mit Laseroptiken, IR-Detektoren und  

Faseroptik aus den USA zu versor-

gen. Die Branche war damals stark 

durch das zwischenmenschliche 

Vertrauensverhältnis geprägt. Bis 

heute steht der Mensch im Zentrum 

unserer Unternehmenskultur – egal 

ob Mitarbeiter, Kunde oder Lieferant.

 Seit 40 Jahren versetzen wir bei 

LASER COMPONENTS Grenzen. »beyond 

borders« bezieht sich nicht nur auf un-

seren Qualitätsanspruch und unser um-

fangreiches Leistungsportfolio. Dieses 

grenzenlose Denken ist die Essenz unse-

res gesamten Unternehmens. Mit unse-

ren Komponenten helfen wir, komplexe 

technische Herausforderungen zu bewäl-

tigen. Oft genug finden wir die beste Lö-

sung nur einen Schritt hinter dem eigent-

lich Möglichen – und machen sie möglich. 

Gleichzeitig ist »beyond borders« eine 

Einladung, diesen Weg mit uns gemeinsam 

zu beschreiten und das Unmögliche mög-

lich zu machen. Ich kann es kaum erwarten, 

Sie bald wieder persönlich zu treffen!

1982
 

Von Gröbenzell aus versorgt Günther 

Paul den deutschsprachigen Raum mit 

Komponenten aus den USA.

1982 – 2022:  
VON GRÖBENZELL IN DIE  
GANZE WELT

 Unsere Komponenten erhalten Sie heute in aller Welt. Das ist 

das Ergebnis von 40 Jahren Innovationskraft und unternehmerischem 

Weitblick, denn auch wir haben einmal klein angefangen.

PATRICK PAUL  

Geschäftsführer LASER COMPONENTS

Gröbenzell

US
CH

AT

München

Phoenix

Montreal

2022
  

Produkte aus den Fertigungsstätten in Deutschland und 

Nordamerika erreichen Kunden in aller Welt. Dafür sorgt ein 

dichtes Netz aus Vertriebsstandorten und Distributoren.
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»ES IST ENORM, WAS HIER  
GERADE IN DEN LETZTEN JAHREN 
PASSIERT IST.«
RAJ CHAKRABORTY

Die alten Räume 

wurden zu eng. Um 

Ihre Nachfrage nach 

Detektoren auch in 

Zukunft zu decken, 

ist das neue Domizil 

der Detector Group 

bereits für zukünftiges 

Wachstum ausgelegt.

WIR BAUEN DIE  
KOMPONENTEN FÜR  
IHREN ERFOLG

 Nirgends erhalten Sie eine so große Auswahl an individuell  

gefertigten optischen Komponenten wie bei LASER COMPONENTS.  

Unsere Fertigungsstandorte machen es möglich. Drei Köpfe aus  

drei Ländern erzählen:

Mit der ersten Beschichtungsanlage 

legte Günther Paul 1986 den Grund-

stein für die Eigenproduktion bei 

LASER COMPONENTS. 

Moderne Anlagen bieten 

nahezu unbegrenzte 

Flexibilität für kunden-

spezifische Beschich-

tungen. 

»Ich bin seit 2004 bei LASER COMPONENTS Canada – quasi ein Mann der 

ersten Stunde. Damals war gerade die Dotcom-Blase geplatzt und in Mont-

real waren erfahrene Technologen für Impulslaserdioden auf Jobsuche. 

In nur drei Monaten verwandelten wir ein leeres Gebäude in eine Produk-

tionsstätte mit Reinraum. Als Büro nutzten wir das griechische Restaurant 

um die Ecke. Wir ließen nicht locker und heute gehören unsere Produkte 

zu den erfolgreichsten der ganzen Unternehmensgruppe. Zukünftig wer-

den viele davon als »Trenched Devices« gefertigt, um ihre Performance 

weiter zu steigern. Das ist nur der erste Schritt, denn unsere Entwickler ar-

beiten bereits an den Technologieplattformen für das LiDAR von morgen.«

»Die Detector Group war 2003 die zwei-

te Produktionsstätte, die Günther Paul 

innerhalb eines Jahres in Nordamerika 

gründete. Er ging damals all-in und 

engagierte meinen Vorgänger Dragan 

Grubisic, einen Spezialisten für InGaAs-

Technologien, für die Fertigung von Sili-

zium-APDs. Dieses Vertrauen zahlte sich 

aus. Es ist enorm, was hier gerade in den 

letzten Jahren passiert ist. Anfangs wa-

ren wir noch auf Avalanche Photodioden 

spezialisiert; heute fertigen wir auch un-

terschiedliche Arten von Infrarot-Detek-

toren – zum Beispiel Bleisalz-Detektoren 

für die Atemgasanalyse, InGaAs PIN oder 

pyroelektrische Detektoren für Abgas-

messungen und Flammendetektion.«

RAJ CHAKRABORTY 
Geschäftsführer  

LASER COMPONENTS Detector Group

Reflektivität können durch die 

präzisen Schichten im  

IBS-Verfahren erzielt werden.

> 99,99 %

Impulslaserdioden von LASER 

COMPONENTS Canada erfül-

len selbst die anspruchsvollen 

Anforderungen der Automobil-

branche.

2004: Anzeige für die ersten ei-

genen PLDs.

JEAN-FRANCOIS BOUCHER 
Technischer Leiter  

LASER COMPONENTS Canada

»Unsere Eigenproduktion startete im Mai 1986. Meine Kollegin, 

die seit über 30 Jahren in der Fertigung arbeitet, schmunzelt 

noch heute: Die Maschinen waren noch nicht eingehaust, die 

Räumlichkeiten weit entfernt von einem Reinraum. Das ist kein 

Vergleich zu heute: Jetzt haben wir moderne Anlagen, eine 

eigene Entwicklungsabteilung und ein großes Produktions- 

team. Täglich kommen neue Artikel mit individuellen Designs in 

die Datenbank, die es dann auch zu fertigen gilt. So viel sei ver-

raten: Es wird weiter ausgebaut. Die Laserbranche entwickelt 

sich rasant und mit jeder neuen Anlage kommen auch neue 

Fertigungsmöglichkeiten dazu, mit denen wir diesen Trend  

weiter mit gestalten werden.«

CHRISTIAN GRUNERT  
Produktionsleiter Laseroptiken

LASER COMPONENTS Germany
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DIE LICHTFACETTEN – SO ABWECHSLUNGSREICH WIE UNSERE ARBEIT

Kein Auftrag ist wie der andere. Als es darum ging, diesen Anspruch sichtbar zu machen, bedienten wir uns bei 

der Physik: Genauer gesagt beim Snelliusschen Brechungsgesetz. Es beschreibt die Änderung der Ausbreitungs-

richtung einer ebenen Welle beim Übergang in ein anderes Medium – und verdeutlicht auf geniale Weise, worum 

es bei unserer täglichen Arbeit geht: Das Tagesgeschäft mit Standardprodukten, die enge Zusammenarbeit mit 

unseren Kund:innen und unser Spezialgebiet – die individuelle Produktentwicklung. Genauso wie bei der facet-

tenreichen Zusammenarbeit mit unseren Kunden ist auch das Design: Keine Lichtfacette gleicht der anderen.

PHYSIKALISCHER 
RAUM

Er steht für unser 
Tagesgeschäft mit 
Standardlösungen für 
Standardan fragen. Die-
se können wir meist mit 
unserem Basissortiment 
bedienen – ein Großteil 
unserer Arbeit.

Die Lichtfacetten 
werden variabel ein-
gesetzt.

Beispiel: 

Einfallswinkel 

82°

Lot

BEYOND  
BORDERS

Genau in diesem  
Moment entstehen  
die neuen Ideen,  
Weiterentwicklungen 
und Innovationen –  
unser Wegweiser für 
den Weg über Grenzen.

REFLEXION

Für alle neuen Herausforderungen und Lösungen 
benötigen unsere Kund:innen eine Reflexionsfläche: 
den Austausch und die Entwicklung mit unseren 
Expert:innen.

Laserstrahl

0
7

 –
B

r
a

n
d

 S
t
o

r
y

0
6

 –
 B

r
a

n
d

 S
t
o

r
y

LASER COMPONENTS
EINE STARKE MARKE

TRADITION TRIFFT MODERNE 

Über einen Zeitraum von einem Jahr haben wir die Marke LASER COMPONENTS aus allen Blickwinkeln 

beleuchtet. Die neue Bildmarke ist eine Reminiszenz an das erste Logo unseres Gründers Günther Paul. 

Schritt für Schritt haben wir den elementaren Teil – die ursprünglichen Laserstrahlen – herausgelöst 

und nach über 40 Jahren in ein modernes Umfeld integriert. 

Step 01   
Ausgangssituation:  

So sah das alte Signet aus

Step 04   
Zusammenfassen der Streifen 

zu zwei Elementen. Fetten 
dieser Elemente, Vereinheit-

lichen der Dicke

Die neue Wort- und Bildmarke

Step 02   
Reduzieren der Elemente  
auf die Streifen (der Weg  
des Lichts und der Laser-

strahlen)

Step 03   
Herauslösen der Laser- 

strahlen aus dem Quadrat

 Nach 40 Jahren haben wir unseren Markenauftritt geschärft 

und unsere Mission klar visualisiert: Wir schaffen bestmögliche Lösun-

gen für komplexe Herausforderungen, um unseren Kunden die größt-

mögliche Freiheit in ihren Entscheidungen zu verschaffen.



PATRICK PAUL

Geschäftsführer

»WIR DENKEN SCHON IMMER  
ÜBER GRENZEN HINAUS – HEUTE 

AUCH IN DEN WELTRAUM UND  
ZURÜCK.«

b e y o n d  b o r d e r s


